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Feuchtgebüsch am Torfstich-Gewässer (Biotop 0307-422-4004) südlich von Papenhagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Endmoräne.
Neben dem Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, liegen in der vermoorten Strecksenke ein Rispenseggen-Ried mit einem Steifseggen-Ried 
und ein Rohrglanzgras-Röhricht.
Das Feuchtgebüsch nimmt den größten Teil des Moor-Biotops ein. Die Gehölzschicht besteht aus zahlreichen Grau-Weiden, vereinzelten 
Lorbeer-Weiden, einigen jungen Schwarz-Erlen, Zitter-Pappeln, Stiel-Eichen und Moor-Birken. Die Krautschicht weist auch Arten der 
umliegenden Seggen-Rieder auf. Eine genaue Trennung der artenreichen Krautschicht ist nicht möglich.
Die bultigen Seggenrieder bestehen aus Rispenseggen- und Steifseggen-Bulten. In der Krautschicht sind zahlreich Arten wie: Land-Reitgras, 
Rispensegge, Sumpf-Reitgras, Pfeifengras und Steif-Segge. Vereinzelt kommen u.a. vor: Gelbe Schwertlilie (BAV), Wald-Engelwurz (RLA-3), 
Sumpf-Blutauge (RLA-3), Graugrüne Sternmiere (RLA-3) und Schein-Zyperngras-Segge.
Das Rohrglanzgras-Röhricht nimmt mehr eine Randlage ein. Seine Krautschicht besteht u.a. aus zahlreich Rohr-Glanzgras, einigen Steif-
Seggen, Rispenseggen, Schein-Zyperngras-Seggen, vereinzelt Sumpf-Labkraut, Gelbe Schwertlilie (BAV), Wasser-Minze und Kriechendem 
Hahnenfuß.
Das Substrat im Biotop besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf. In der Umgebung ist ein aufgelassener Torfstich
sowie intensiv bewirtschaftetes Ackerland.
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Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elata Carex paniculata
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Salix cinerea

Agrostis canina Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pubescens
Bidens cernua Calystegia sepium Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum pratense
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Populus tremula Potentilla anserina Potentilla palustris
Quercus robur Ranunculus repens Rosa canina Rubus idaeus
Rumex hydrolapathum Salix pentandra Stellaria palustris Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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